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Englikcbe Spionage.
Leipzig, 22. De, . Im Spionage »*»,«st

wurden die beiden englischen Offiziere zu
ivpv 1* vier Jahren Festungshaft verurteilt

untrr Anrechnung von zwei Monaten
Untersuchnngöhaft. Der Oberreichöanwalt
hatte je sechs Jahre Festung beantragt.

Der Bädeker ist eine vorzügliche Einrichtung, um in
jemgen Ländern des Erdballs , die noch nicht englisch

den Engländern diese sonderbaren Länder zu er-
l. oh yes ; und darum erscheint er auch in englischen

Ausgaben, also lesbar für die Herren der Welt. Leider
t er nur nicht an. wo man am besten 100 000 Mann

«Missen kann, wenn man die beschriebenen Staaten
Mecken will. So habe» sich denn die Engländer dazu
deauemen müssen, einen eigenen Bädeker zu verfassen, der
die von dem deutschen, ins Englische üb rsetzten Bädeker
«lsgelassenen Angaben enthält . Man findet da inter-
' :e Mitteilungen über historische Kirchtürme, die als
i'.ssziel für dahinter liegende Befestigungen, die man

Meere aus beschießen will, dienen können. Man
et ferner darin die für alle Reisenden so notwendigen
klürungen über die Verpflegung, so zum Beifiiel , daß
einer kleinen Nordseein'rl gerade so viel Schafe
ren, daß die Besatzung e ncr Division von Schlacht¬

men drei Tage lang Hammelkrteletteii essen kann. Man
sindet schließlich in diesem Büchlein allerlei Vecmessungs-
wiizen über Wassertiefen, damit man weiß, wie nahe

an malerische Punkte eine Flotte mit landschafts-
sterten jungen Offizieren fahren kann, ebenso nette
reibungen industriellen Charakters namentlich aus

im Gebiet der Stahlindustrie , soweit es sich um ihre
Ä-slellungsgegenstände in Haubitz- und Mörserbatterien
Welt.

Dieser Marine Bädeker der Engländer ist also einem
tiesgesühlten Bedürfnis entsprungen, dem Bedürft»s
nämltd), den deutschen Eber mit dem Jagdmesser o.b-
iitftmpen, sobald er erst ganz umkreist ist. Natürlich muß
kr Bädeker auf den>Laufenden gehalten werden, dauernd
in neuer Auflage erscheinen, und genau jo, wie die alte
Sirma Bädeter Eiten ständig ihre Redakteure reisen und
neue Gasthöse und An sichts. unk e eintragen läßt, genau
io kommen ständig eugt.sche Olfiziere, um im Aufträge
ihrer »Redaktion" — Intelligence* Department , Großer
8eneralstab — das Buch aut dem Laufenden über neue
Aalterien und Uferbefestigungen zu Hallen. Zwei dieser
Herren. Trench und Brandou.  müssen sich deswegen
IM vor dem Reichsgericht zu Leipzig oerautworteu,.
«ni> das, was sie gemacht h den, neunen die un-
Wflidjen Deutschen Spionage zum Zweck eines Angriffs-
kioges. Höflich kann man diese Bezeichnung wahr-
fostig nicht nennen, nachdem eben erst die Engländer
aliärt haben, sie wünschten die Einschränkung (unserer)
mistungen; unsre Vettern sind also doch wohl die fried-

bendsten Leute der Welt. Daß jetzt auf Veranlassung
ires Auswärtigen Amtes unter Herrn von Kiderlen der
tozeß fast in voller Öffentlichkeit verhandelt wurde, so
Ü alle Erdteile erfuhren, was es mit diesem Bädeker
>r eine Bewandtnis hat, dürfte mau uns drüben eigent-

gar nicht übelnehiuen. Wir machen doch geradezu
Reklame für die bi-, her unbekannte Firma . Der Bädeker
»nade in Germany“ war überall gut eingesührt. aber von
"ein Marine -Bädeker für englische Einfalltruppen ahnte

doch nichts. Im Gegenteil, sämtliche Zeitungen der
Welt wußten nur von deutschen Eroberung gelüsten zu
Wählen, von deutschen Kellnern in London, die dort in
Meimkellern ihre Waffendepots hätten, von deutschen
Luftschiffen, die nächtlicherweile die englische Landkarte
? kundschafteten, und dergleichen mehr. Es gibt ja kaum
jj'16# eine Insel in irgend einem Ozean, die nicht schon in
M Verdacht gekommen wäre, als Flottenstützpunkt von
gj* ausersehen zu sein. Und nun heif,t es auf einmal,
^fortwährend — denn Trench und Brandon find nicht
*!e ersten — englische Offiziere unsre eignen Friesen-
L">nde oermeffen, um eines schönen Tages den »Union

auf ihnen aufpflanzen zu können.
Unser Auswärtiges Amt verdient als Schnellmaler

v* große goldene Medaille, denn selten ist wohl bisher
r®Volk binnen 14 Tagen so glänzend auf das Papier
«worfen worden, wie das englische: zuerst wird ver¬
ödet , daß England die Abrüstung oorgefchlagen Hobe,
3?®" wird erzählt , daß England nicht einmal in der
st̂agr der lumpigen paar Hunderttausend Mark Ent-
V-Signngsgelder für Südafrika sich der Autorität eines

Miedsgerichts bet gen will , und zuletzt wird die niedliche
^Ichichie von dem Marine -Bädeker vor allem Volk aus-
^eckt. Das ist ein vollkommenes Porträt , unter dem
wtz noch das Wort „cant“ zu stehen braucht, mit dem

nP  Engländer politische Heuchelei zu bezeichnen pflegt.
Wwiß stutz die Engländer nrchl die einzigen, die einen
Kieker »für alle Fälle " ausarbeiten , aber die einzigen,
j * bisher sich tn den Tugendmantel hüllten. Sie waren
Mer nur harmlose Reisende: die Verfasser eines
Meters natürlich nur immer Deutsche. In dem Moment

in dem das Gegenteil herausgekommen ist, werfen
lhre Karten offen auf den Tisch, um als Genllemen

«mderc Bedingungen zu erhallen. Ein deutscher Offizier
sich in einem ähnlichen Fall wortlos oerurtener

{®iiet, und nicht durch Geständnisse sein Vaterland
Vieren.

politilcke Kunälekau.
veutkeke » Kelcft.

* Der Gesetzentwurf über den Erwerb und Verlust
der Staatsangehörigkeit ist jetzt soweit fertiggestellt, daß
er voraussichtlich noch im Januar dem Bundesrat wird
zugehen können. Wie bereits der Reichskanzler bei der
Etatsberatung im Reichstage erwähnt hatte, gehört dieser
Entwurf zu den Vorlagen , die der Reichstag vor den Neu¬
wahlen noch erledigen soll. Die Vorarbeiten zu dem Ent¬
wurf haben sich jahrelang hingezogen, da die Meinungs¬
verschiedenheiten in gewissen Fragen zwischen dem Aus¬
wärtigen Amte und der Heeresverwaltung sehr groß
waren . Es ist schließlich gelungen, die Bedenken der
Heeresverwaltung zu beseitigen und einen Mittelweg zu
finden, der sowohl der Heeresverwaltung als auch dem
Ausländsdeutschen entgegenkommt.

* Dem Legationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft
in Teheran . Dr . von Schinidthals , wurden vom Kaiser
die Schwerter zum Roten Adlerorden vierter Klaffe ver¬
liehen. Der Rote Adlerorden mit Schwertern gehört zu
den sogenannten Kriegsorden , die nur für Tapferkeit vor
dem Feinde verliehen werden. Dr . von Schmidthals hat
diese für einen Nichtmilitär seltene Auszeichnung seinem
unerschrockenen Verhalten während der Revolution in
Lissabon zu verdanken. Er war der Gesandtschaft in
Portugal kommissarisch zugeteilt und fungierte während
der Abwesenheit des Gesandten Freiherrn von und zu
Bodman als Geschäftsträger. Durch mutiges Einsetzen
seines eigenen Lebens und durch seine Kaltblütigkeit ver¬
hinderte er beim Ausdruck der Revolution ein Blutbad
in dem von ibm bewohnten Gasthofe und rettete eine
große Zahl von Menschen vor dem sicheren Tode. Dafür
hat er setzt die Schwerter zum Roten Adlerorden er¬
halten.

+ Nach amtlichen statistischen Angaben über Vier-
branereie » »nd Vierbcstcuernng wurden ivährend des
Rechnungsjahres 1909 im Gebiete der norddeutschen Brau-

».steperaeuiswickaft 38.30 Millionen Hektoliter Bier erzeugt
gegen 40,19 Mtll . Hektoliter im Jahre 1908. Von der
Mindererzeugnng <1,83 Milk. Hektoli.er) entfallen l,74Mill.
Hektoliter aus untergäriges und 0,09 Millionen Hektoliter
auf obergäriges Bier . Hierbei ist zu beuchten, daß durch
das neue Braustenergesetz vom 15. Juli 1909 die Staffel-
steuersätze der Bransieuer mit Wirkung vom l. August 1909
ab erhöht worden sind, und dag die P enge des ge¬
wonnenen Bieres nicht mehr als »Bierzug - bier", sondern
als „verkauf, fertiges " Bier in der Bierstatistik uach-
gewiejen wird . Die Einnahme an Brausteuer betrug nach
Abzug der Steuervergütuugen für ausgeführte ^ Bier
87,1 Millionen Mark (1908 52,2 Millionen Mark ). An
Abergangsabgabe vom Biere wurden*7.5 Millionen Mark,
an Zoll 3,8 Millionen Mark erhoben, so daß sich als
Gesanitertrag der Bierabgaben 98,4 Millionen Mark,
d. i. 1,93 Mark auf den Kops der Bevölkerung, ergeben
(1908 61,0 Millionen Mark gleich 1,21 Mark auf den Kopf».

+ In Liegnitz sind sieben sozialdemokratische Stadt-
verordneien -Mandate für ungültig erklärt worden. Man
hat festgestellt, daß in 17 Fällen Personen , die nicht
wahlberechtigt waren, an Stelle anderer gewählt haben.
Bei dem Beschluß des Stadtoerordnetenkollegiums , der
die Mandate für ungülig erklärte, soll auch die von
soz aldemolratischer Seite erfolgte Ankündigung wirtschaft¬
licher Nachteile von Einfluß gemeien sein.

+ Vom l . Januar 1911 kommt eine Refor « in de,
preußischen Justizverwaltung zur Durchführung , di«
Richter und Staatsanwälte von gewissen schriftlicher
Arbeiten mehr formalistisch-technischer Art entlasten soll.
Es handelt sich dabei u. a. um Zahlungsbefehle. Beschlüsse
und Verfügungen , Antworten und Auskünfte im Zivil-
prozeß, Strafprozeß , bei Zwangsversteigerung und Zwangs-
Verwaltung,freiwilligeGerichtsbarkeit,Grundbuchsachenusw.
Hierbei sollen Gerichtsschreiber oder Sekretäre den Richtern
in weiterem Umfange Hilfe leisten als bisher . Die Ge¬
richtsschreiber ihrerseits sollen in ihren herkömmlichen
Funttionen wieder durch Kanzlisten entlastet werden usw.
An der Verantwortlichkeit des Richters,^ des Staats¬
anwalts , des Gerichtsschreibers und des Sekretärs wird
durch die ihnen gewährte Entlastung nichts geändert.
Eine Verzögerung der Geschäftserledigung darf durch die
Entlastung unter keinen Umständen eintreten.

+ Prinzregent Luitpold von Bayern hat ÄOOOfK
Mark für Unterstützung von Kriegsveteranen der
bayerischen Armee und für die Errichtung eines Er¬
holungsheims gestiftet. In einem Handschreiben an den
Kriegsminister Freiherrn von Horn sagt der Prinzregent
betreffs der Stiftung u. a.: »Vierzig Jahre find ver¬
flossen. seit die bayerische Armee in schweren ruhmreichen
Kämpfen unvergängliche Beweise ihrer Kriegstüchtigkeit
und hingehenden Opferwilligkeit erbracht und sich hier¬
durch stete Dankbarkeit des Vcllerlandes gesichert hat.
Wenn ich jetzt in meinem neunzigsten Lebensjahre auf
jene große Zeit zurückblicke, dräng : meinem Herzen
das Bedürfnis auf, auch meinerseck? dem Gefühle der
Dankbarkeit sowie meiner vollen Anei 'ermirng für die im
Kriegs und im Frieden bewährte - ■ ttrene der Offi¬
ziere und Mannschaften der Armee e ulen sichtbaren
Ausdruck zu geben. Daruni stelle ich h> it den Betrag
von 200000 Mark zur Verfügung uno bestimme, daß

100000 Mark zur Unterstützung hilfsbedürftiger Kriegs-
Veteranen aus dem Feldzuge 1870/71 sowie aus den Feld¬
zügen und Kämpfen ftüherer und späterer Jahre und
100 000 Mark als Grundstock einer Stiftung zur Er¬
richtung eines Erholungsheims für Offiziere. Unter¬
offiziere und Mmmschaflen Verwendung finden sollen."'

KutUand* ,x Zu schweren Tumulte» kam es in einer Studenten
Versammlung zu Odessa. An der Versainmlung nahmen
«tiva 270 Studenten teil, darunler fünfzehn . sogenannte
Akadeinisten, die Gegner leder Einmischung Studierender
in die Politik find. Diese wurden mit Lärm empfangen,
wobei ein Sckuß in die Luft abgegeben »vurde. Da die
von den« Prorektor an die Versammlung gerichtete Auf¬
forderung , auseinanderzngehen , nicht befolgt wurde, rief
man den Polizeickei herbei, der, von einem Hagel von
Schüffen enipfangeil. der Pol zei den Befehl zum Feuern
gab. Die Studenlen stelllen hierauf das Schießen ein.
Ein Student ist tödlich verwundet, zwei andere stnd leicht
verletzt. Ferner find oerivundel ein Universitätsdiener und
sieben Polizeibeamie . 235 Studenten wurden verhaftet.

porlugat.
x Daß Unwissrnhc» ,ehr gefährlich werden kann, be¬

weisen die gegenwärtigen Zustände auf Madeira . Auf
dem schönen Eiland wütet seit geraumer Zeit die Cholera.
Di « Behörden haben es für notwendig erachtet, strenge
gesundheitspolizeiltch« Vorschriften zur Durchführung zu
bringen . Darüber geriet die kulturell sehr rückständige
Bevölkerung derart in Harnisch, daß sie rebellierte. In
der Stadt Machico griff eine Menge von 2000 Menschen
die öffentlichen Gebäude und die Apotheken an und ver¬
nichtete die neuze.tlichen Medilamente , bis ankonimenöe
Truppen , die mit scharfen Patronen feuerten, die Menge
auseinanderjagte . Am folgenden Tage verstürklen sich d e
Volksmaffen aus der Umgegend auf 7000 Köpfe,
marschierten gegen die Stadt und zwangen die Truppen
und die einflußreichsten Mftgl .eder der Bevölkerung zur
Flucht in Segelboo .en. Fnnchal und Santa Cruz »vurdeii
ebenfalls von größeren Menichenniaffen angegriffen. Tie
Behörden in Can« ra Lvbos tewzraphierten , daß der
Pöbel versucht habe, die öffentlichen Gebäude mit Bomben
in die Luft zu sprengen. Die provisorische Regierung er¬
griff die notwendigen Diabregeln zum Schutz des Eigen¬
tums und des Lebens der zahlreichen aus Madeira
wohnenden Ausländer , »vorunter sich auch viele Deutschen
befinden.
Hus 3fn- und Ausland.

Rtcl, 22. De». Das amerikanische Geschlvader. das
zurzeit Europa besucht, ist für den 10. Januar in Kiel a».
geinelder worden. Vorher wird cs Wilhelmshaven anlauscn.

Weimar , 22. Dez. Der hiesige Oberbürgermeister
Geheimer Regierungsrat Pavst ist am Herzschlag gestorben.

Mülhausc « i. E ., 22. Dez. Der sozialdemokratische
Kreisverein hat auf den 8. Januar eine Maslenkundgebung
gegen die Verfaffungsoorlage angesagt, die mit einer groben
Strahenkundgebung verbunden werden soll.

Attenburg » 22. Dez. Der Landtag nahm etnstiminig
den Vorschlag der Staatsregierung betreffend die Frei¬
lassung der dritten Steuerstuse an.

Land»», 22. Dez. über die künftigen Absichten des aus
Schloß Woodnorton lebenden portugiesischen Ertönigs
Manuel verlautet : Manuel will die Universität Oxsorü be¬
suchen. dann eine Reise um die Welt machen und hieraus
wieder nach England zurücklehren.

Wie «, 22. Dez. Im österreichischen Eisenbaknministerium
wurde, wie Wiener Blätter Mitteilen, die erste Beamtin
angestellt, und zwar als Bibliothekarin. Es ist eine Baronin
Frau Dr . phil. Marre Poffaner.

Belgrsw, 22. Dez. Das Gericht erster Instanz in Pro-
kuplje verurteilte den Gemeindediener C. Jankowttsch zum
Tode und den Lehrer Bl. Jankowttsch zu 20 Jahren Zucht¬
haus . Sie hatten bei den letzten Gemeindemaolen eine
Bombe in das Versammlungslokal geworfen, durch welche
drei Personen getötet und vier schwer verwundet wurden.

Peking, 22. Dez. Der Reichsausschutz dal eine Denk¬
schrift entworfen, in der befürivortet wird, die härtenen
Strafen , mit Ausnahme der Todesstrafe, gegen das Opiuin-
rauchen zu verhängen und Belohnungen für diejenigen aus-
zusetzen, die Schuldige zur Anzeige dringen.

s>of - uncl personLlnLcbricKten.
* Der Deutsche Kronprinz  ist von Bombay nach

Jaipur ab^ereist. - Die Kronprinzessin reiste von Kairo nach
Oberügypten ab. Für den zweiten Weihnawtsfetertag ist ein
fünftägiger Ausflug, nach Avu Simbal geplant. Die Rück¬
kehr nach Kairo erfolgt am 18. Januar , wo sich die Kron¬
prinzessin bis zum 1. Februar aufhalten wird.

" Dr . tur. Karl P . Klügmann,  der autzerordentliche
Gesandte und bevollmächtigte Ministei der freien Hansestädte
am preußischen Hofe, vollendete am 22. d. M. sein
75. Lebensjahr . Dr . Klüg*-mun ist feit 1890 der Bevoll¬
mächtigte von Hamburg. neu und Lübeck zum Bundes¬
rat. Mitglied des Reiche, i otvliimrhoies und gebärt auch
der Zentraldtr itiun des taiserlich archäologischen Instituts
als Milglted an. __ _ _ _

Hrbritslofcimrlor ^ung m BngUnd.
M London  im Dezember.

^ Eilte lange Reine von oeickästiguugS- und brotlosen
Arbeiterri zog vor etnigen Jabren an einem Novewberlag
demonstrierend durch die Stkanen Londons, »Gebt uns



Arbeit , fctae Almosen !" lauteten me inetTten Banner»
infitri t -. n bei dayinziehenden Hundeeltausend . Die Re¬
gierung eiiti i- loB sich zu einem Versuch , den Arbeitslosen
dauernde Arbeit , unabhängig von dem Armengesetz , zu oer»
schallen , Es wurde zunächst ein Zentralkomitee gebildet , das
eine eige e Behörde für die Beschäftigung von Arbeitslosen
und für die Verwaltung Des inzwischen zu einigen Millionen
Mar migewachseneu Arbeitslosenfonds organisierte . Die
neue Bchöide veienilgle die edensalls neugebildeten Not-
standslomiiees der 29 Gemeinden Londons in sich und be¬
gann ihr schwieriges Werk unter tatkräftiger Mithilfe wohl»
habender und ovserwilliger Privatleute . Eine besonders
wichtige Förderung ward den Bestrebungen des Komitees
durch die günstige Übernahme der Hollesley - Besitzung
zuteil . Es ist dies ein landwirtschaftliches Grundstück von
52 Hektar mit Acker, Weideland und Wald . Die Hollesley-
Ban - Farm wurde in eine Farmkolonie für beschäftigungs¬
lose Arbeiter eingerichtet und bat sich als solche bi « jetzt gut
bewährt.

Unter dem vor zwei Jahren vom britischen Parlament
erlassenen Schubgesetz , dem . Unemployed Workmen Act
1905 ", löste sich das alte Komitee auf . An seine Stelle trat
jetzt eine neue Behörde . . Tbe London Central lUnemplooed)
Body ", zusammen , die aus den Vertretern der verschiedenen
Notstandskomitees des Londoner Grafschastsrates und aus
einer Anzahl Regierungsvertreter , insgesamt 7v Personen,
bestebb Die Ausgaben dieser Behörde bestehen nun in der
Hauptsache darin , alle sich für ihre Zwecke eignenden Arbetts»
gelegenbetten zu sammeln und zu sichten und die Arbeit
übersichtlich und passend zu verteilen . Für diesen Zweck steht
ihr der Zentralfonds , der sich aus freiwilligen und staatlichen
Beiträgen zusammensetzt . zur Verfügung , über die bisherige
Tätigkeit des Central lUnemplooed ) Body gibt die in diesen
Tagen abgehaltene Jahresversammlung einige interesiantr
Auffchluffe . Im Winter 1906/07 konnten 14 Prozent der
angemeldeten Arbeitslosen Arbeit verschafft werden ; im
Winter 1907/08 16 Prozent , im Winter 1908/09 18,3 und
im lebten Winter 18 .8 Prozent . Der Durchschnittswert der
von Arbeitslosen geleisteten Arbeit war 7S Prozent vom
Wert normaler Arbeit , an einzelnen Stellen erreichte der
Wert 80 bis 90 Prozent.

An der Hollesley »Farm konnten die Kosten vro
Mann und seine Familie durch geschickte Verwaltung von
31,60 Mark auf 26,60 Mark erniedrigt werden . Es sind in
Hollesley - Bay täglich im Durchschnitt 237 verheiratete
Männer beschäftigt . , eder Kolonist erhält Kost . Wohnung
und 60 Pfennig Taschengeld , seine in London wohnende
Frau erhalt wöchentlich 10 Mark , jedes Kind einen be»
stimmten geringeren Betrag , doch darf der wöchentliche an
die Familie gezahlte Gesamtbetrag 17 .60 Mark nicht über»
steigen . Hat der Kolonist nach einem Aufenthalt von
drei Monaten andere Beschäftigung noch nicht « .
funöen , so verbleibt er nach Befinden des Direktors
längere Zeit . Den Arbeitern . die sich für die
Landwirtschaft als besonders geschickt und geeignet erwiesen
haben und imstande sind , ein kleines Grundstück selbst , u
bewirtschaften , gibt man Gelegenheit , sich mit ihren Familien
in der Nahe der Kolonie , in andren Teilen Englands oder
in den Kolonien anzusiedeln und ist ihnen bei der Erlanguno
eines paffenden Grundstücks oder bei der Errichtung von
Gebäuden und bei beabsichtigter Auswanderung und An.
siedlung in den Kolonien nach Kräften behilflich . Um die
Leute für ihren neuen Beruf - für die meisten ist es über»
Haupt der erste Beruf - zu erziehen und anzuspornen , über»
lavt die Leitung von Holleslev - Bay jedem Kolonisten , der
dtes wünscht , em Stück Land von etwa fünfzig Quadrat»
Meter Flächeninhalt für eine Jahrespacht von 2 .50 Mark.
Der Kolonist darf das Land nach eigenem Gutdünken be¬
bauen.  es steht ihm auch frei, die erzielten Produkte an die
Kolonie zu verkaufen , die ihm Marktpreise dafür «abtt oder
sie semen Angehörigen zu senden.

Hollesley -Bay ist noch ein Versuch : um ein ferttaes
Urteil über den wirklichen Nutzen dieser » Farmkolonte für
chren gedachten Zweck aufstellen zu können , müffen wettere
Resultate und Erfahrungen abgewattet werden . Sicher ist
aber schon jetzt , daß dem Ruf : . Zurück aus die Scholle !" in
England , früher als in anderen Ländern , gefolgt werden
mub und wird . Das nahezu waldlose Land und aus.
gedehnte Strecken brachliegenden und durchaus fruchtbaren
Bodens warten zahlloser fleißiger und regsamer Menschen"
hande . die es wieder nutzbar und ftuchtbringend gestalten.
Ehrend m den groben Industriezentren des Landes die
durch Übervölkerung und Maschinenarbeit überflüssig ge»
wordenen Bevolkerungsmaffen verarmen , tn Elend und 9lot

Unö ’ ^ I0t unö ******** verlangend , die Strotzen

6n Doppelgänger.
Kriminal - Roman von Fritz Brentano.

!0 ) Nachdruck verboten.

rai , « btt  die launige Fortuna daS Füllhorn ihres
Glückes mitunter selbst auf das Haupt eines bescheidenen
Polizetbeamten ausschüttet , so sollte auch Andrei , ganz
wider Erwarten . gerade in diesem Augenblick ihrer Gnade
tetlhafttg werden Denn eben wurde die Tür mit einem
Ungestüm aufgerissen , daß nicht nur der eine und der

3 ." ^ mehr oder minder schuldbewußte Jnsaffe der
Zetroffschen Kabache . sondern auch Andrei erschreckt auf»
schaute , als atemlos und mit hochgerötetem Gesicht Boris
Semeloff heretnsturzte . sich sofort an Andrei wandte und
ihn halblaut , aber desto dringender aufforderte , ihm
schleunigst zu folgen.

.Was gibt es ? " fragte , sich rasch erhebend , der junge
S & L 6 » t ld, i anbeiS .S ^ ubte . als daß irgend ein
schwere » Verbrechen gemeldet worden fei . Aber schon
batte ihn der Alte durch die Tür und auf die Straße
gedrängt , wo er ihn zunächst stürmisch umarmte und ihm
dann heiser vor Aufregung in das Ohr schrie : . Brüderchen
Goldjunge - sie ist da !' » « um » .

war wirklich da . Als der glückliche Andrer,
dessen L -chritte dic frohe Botschaft beflügelt hatte , die
verräucherte Dtube des Pristaws betrat , dünkte ihm diese
m em fürstliches Prunkgemach umgewandelt , denn vor
W ? m * on 'n- die ihm mit einem strahlenden Lächeln
beide Hände entgegenstreite und so gar nichtseinzuwenden
halle , als er sie an sich zog und sie ohne weiteres küßte
- noa , feuriger küßte , wie an dem Unglückstag . an dem

eu * verr Polizeimeister sie überraschte und als
^i -gel in g ^ dgenckter Uniform den armen Liebhaber aus
dem Paradies jagte.

. . ''reilich .derraichie sie niemand . Nicht
nnh '•ö? .nS ' Öer  taktvoll zurückgezogen
unö auch Marza mitgenommen hatte , die in Begleitung
ihrer Herrin gekommen war , und sich nun in der Neben-
stube mit dem Pristaw unterhielt , während drinnen die

Herzen °°°°"« ° « “
trägst gar nicht , wie ich deinen Aufenthalt

au . spurte ? fragte lächelnd Sonja . alSZhre Unterhaltung

lokales unct provinzielles.
Merkblatt für den 24 . Dezember.

Sonnenaufgang 8» « Mondaufgang 12* B.
Sonnenuntergang 3" ü Monduntergang 12* N.

Komponist „nd Dichter Peier Cornelius in Mainz geb. -
1846 Georg l.. König der Hellenen, geb. — 1863 Englischer

Thackeray Ni London gest. — 1891
GeichichtsschreiberJohannes Jansien in Frankfutt a. M. gesi.

spielt eigentlich nur in der lyrischen
sil ne  ® lre . ^at nämlich den Boizug , um den

ne gewiß die meisten deutschen Worte beneiden . daß sie auf
LElmt . Nur wer weiß , dab die gesamte Lnrik ahne das

völlig entwertet wird , wird darum die andächtige
Mi . ^n ^ it ^ ber Kerzen bet den Dichtern würdigen können.

sich aber die übnge deutsche Menschheit , die keine
Nicktemacht es gibt solche !) zu den Kerzen ? Da mutz

fm nöm8 J ,emD $ t werden , daß der Nichtdichter die
ramsche Verwendung der Kerze allmählich zu verlernen
droot . In den Großstädten hat die Gasbeleuchtung selbst
sbie Hauser der Armen mit Beschlag belegt . Und den Reichen
lv/ndet ein Knips an der Wand die elektrische Flamme , die
bereitwillig erscheint und ohne jeden Unistand schnell oer»
^windet . Vielleicht datz auf einem Rauchständer eine Kerze

träge bindammernd mit ihrem gelben Schein in das
blinkende Weib der zahlreichen Lampen . Rur wenn sich ihr
eine Zigarette naht , geht ein neuer Zug durch das Licht . Es
flackert mutig auf . als ob es was Rechtes war '. Und dann
Lm ^ wieder in seine alte Verschlafenheit zurück . Nur die
EwiT« 1'! 01 ? 'e nach dem Reize zarter Stimmungen
m biankvoilerten , holzgelafelten Räumen lechzen » werden
p.eute ganze Zimmer nnt dem milden Schein der Kerzen

^ „ . outchtger . Kreis , der mit klugen , sinnenden
Worten erfüllt wird ; em strller Winkel , in dem zarte Verse
wie Tropfen eurer Fontäne springen : wo gäbe es ein Licht,
lo anhetmeliw , so schmeichlerisch und so unaufdringlich wie das
der Kerze . Ein Flötenkanzert des großen Friedrich muß in
solchem Raume die Elfen gelockt baden . Und Goethes : . Nur
wer dre Sehnsucht kennt , weitz was ich leide " - wie anders
muß dieses Wundergebilde wirken in einem von tausend
elektrischen Lampen mit Licht durchfluteten Saal , als in
einem Zimmer , wo ein paar Kerzen flimmern . Aber die

M Ä bewin . und sie wäre ganz vergessen , wenn nicht
das Weibnachtsfest mit seinem lieben Frieden die Güte und
Milde der Kerzenlichte erhieste.
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Königliches Schöffengericht zu Hachenburg
Sitzung vom 2l . Dezember 1910.

In der heutigen Sitzung , welcher Herr Laudgcrichtspräsident
Bacmeister von Neuwied beiwohnt , wird als erster Fall die Straf»
sachen gegen de» Maurer August Sch . und den Zinunermann Wil-
Helm G . . vvn Oberhattert wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung
des Arbeiters Ennl Sch . von dort verhandelt . Dic Verletzungen des
legieren waren sehr erheblich , denn er blutete aus Nase und Mund
und mußte 8 Tage das Bett hüten . Die Angeklagten stehen weiter
m dem Verdacht der Zeugen -Beeinflussung , womit sie die Täter»
schaft andern zuschieben wollten . Deshalb werden de» Angeklagten,
obgleich sie noch unbestraft sind , die mildernden Umstände versagt
und erhalten sie je 2 Monate Gefängnis . — Die Schausnielerfamilie
Heinrich Kl . von Frödenberg ist beschuldigt , am 6. März d. I . in
der Gastwirtschaft von Otto Hebel in Höchstenbach , woselbst sie
eme  Vorstellung gegeben hatte , die Polizeistunde übertreten zu haben.
, . geklagten hallen diescrhalb eine Strafverfügung von je
1 JJiarf erhalten , wogegen aber richterliche Entscheidung beantragt
ivnrde . Die Angeklagten sind trotz ordnungsmäßiger Ladung nicht
erichicnen , haben vielmehr das Amtsgericht telephvnisch gebeten,
das Restegeld zu schicken, da sie keins hätten und demnach nicht
fahren könnten . Das Gericht verwirft dieserhalb den Einspruch —
Wegen Körperverletzung des L. G. aus Hanwerth haben sich der
Mullergeselle Daniel Kl . und der Bergmann Albert Kl . von Roß-
dach zu verantworten . Es wird aber Notwehr angenvmmen da
G . zuerst angefangen hat . Es erfolgt Freisprechung . - In dem
Verfahren gegen den Bergmann August Sch . und dessen Sohn
Wilhelin von Langenbach wegen Beleidigung , Mißhandlung undHaus-
fr .edensbruch zieht der Klager Ehr . L., Schwiegersohn des crfteren,
den Strafantrag für die beiden ersten Strafsachen zurück. Ver¬
handelt wird deshalb nur wegen Hausfriedensbruch . Es ist aber
nicht erwiesen worden , daß L. ernstlich seinen Schwiegervater aus¬
gefordert hat , sein Anwesen zu verlassen . Deshalb 'erfolgt Frei-
sprechung . Das Verfahren ivegen Beleidigung und Mißhandlung
wird auf Kosten des Ehr . L. eingestellt.

Hachenburg , 23 . Dezember . Am ersten Weihnachts-
fetertag werden in hiesiger Stadt Postpakete vormittags

und nachmittags ausgetragen . Die Bestellung nach d-
Landvrten fällt an diesem Tage aus , dagegen ' ftndkk mM Ua d
Meilen Weihnachtstage eine einmalige Brief - und 'W Ajcht
l-. slelliiiig nach allen Landorten statt . Am 1 . % , - -
merbfii in Hachenburg die Briefsendungen wie an W »,?
lagen auegetragen ; die Geld - und Pa 'ketbestettuna » n.
an diesem Jage aus . Nach den Landorten erfolgt I!
Nenjahrstag eine einmalige Briefbestellung . T

Grcnzhauskll , 21 . Dezember . Nach den neuesten Me,
düngen wird die neue Bahnstrecke Grenzau -Höhr - Grevi ! >
Hausen - Hillscheid nicht , wie ursprüglich angenommen aml
1 . Januar , fonbetti am 1 . Februar künftigen Jgtzre«
dem Betrieb übergeben . Beamte , welche von hier ve? "
setzt sind und in diesen Tagen umzusiedeln gedachten'
auch schon Sachen gepackt halten , wurden teleoravtst^
davon in Kenntnis gesetzt , daß die Versetzung erst am
1 . Februar statlfinde.

Wiesbaden, 22. Dezember. Die Stelle eines Hand
werkersekretärs wird demnächst zur Ausschreibung ae'
langen unter der Voraussetzung , daß die Handwerks
kammer sich zur Teilnahme an der Aufbrinquiig der
Kosten bereit erklärt . Wie wir zuverlässig hören , ist di
Stimmung im Jnnungsausschuß , zu dessen Kompetent
die Sache gehört , dem Antrag nicht ungünstig . Ec wird
schon in den nächsten Tagen darüber zu entscheiden haben.

Wiesbaden, 20. Dezember. (Landwirtschaftskaminer)
Präsident Bartinann - Lüdicke - Frankfurt eröffnete gestern
dre 16 . Vollversammlung der Landwirtschaftskaminer
mit einem Kaiserhoch . Anwesend waren außer den Mit¬
gliedern Oberpräsident Hengstenberg - Kassel , Reqierunüs-
Präsident v . Meister , Polizeipräsident v . Schenk - Wies¬
baden und Landeshauptmann Krekel - Wiesbaden Der
Präsident sah von der Erstattung eines Berichts über
Saat und Ernte im abgelaufenen Jahre im Kammer,
bezirk ab , da jeder Landwirt am eigenen Leibe erfahren
habe , wie schlecht das Jahr gewesen sei . Er gab dann
einen Rückblick über die Tätigkeit der Landwirtschasts-
kammer . Mit der Pferdezucht sei es besonders vorwärts

gegangen . Die Rindviehzucht weist einen sehr erheb¬
lichen Rückgang , besonders auf dem Westerwald , infoloe
des schlechten Futterjahres 1909 , auf . Die Fleischteuec-
ung sei der Landwirtschaft nicht zur Last zu legen , son¬
dern denk Zwischenhandel . Notwendig sei deshalb die
Errichtung von Viehverwertungsstellen , wie eine solch«
in Frankfurt a . M . besteht . Die Schweinezucht enl-
wickelte sich ungeheuer langsam , die Ziegenzucht dagegen
steht sehr gut da . Die Geflügelzucht sei auf der Höhe
bezüglich des nassauischen Masthuhns ; auf das nassau-
lsche Legehuhn müsse noch mehr Sorgfalt verwendet

werden . Die Haushultungsschulen nehmen guten Fort¬
gang . Dem Sorlenanbau müsse die Landwirtschaft mehr
Beachtung schenken . — Dem Ehrenvo rsitzenden . Lcndes-
hauptmann a . D . Sartorius - Wiesbaden , der den Ehren¬
vorsitz der Kammer niedergelegt hat , spricht der Vor¬
sitzende wegen der Verdienste , die Sartorius um die

Hebung der nassauischen Landwirtschaft sich erworben
hat , hohe Anelkennung aus . Hierauf wurde in die
Tagesordnung ciiigelreten . Für die Wahlperiode 191 l
bis 1913 wurde der seitherige Vorsitzende Bartinann-
Lüdicke wiedcrgrwähll . — Am heutigen zweiten Ver¬
handlungstage wurde ein Antrag des 3 . landwiltschlifl.
Iichen Beziiksvereins ( Oberwesterwaldkceis ) : „ Die Land-
wirtschaftskammcr niöge erneut versuchen , eine Abänderung
des Wahlverfahrens zur Landwrrlschaftskaminer in der
Weise herbeizuführen , daß die Mitglieder der Kammer
nicht wie seither durch die Kreistage , sondern direkt durch
die beitragspflichtigen Landwirte gewählt werden ", ui“
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ficfi siidllch in einem ruhigeren Geleise vewegre.
„In der Tat . das ist mir ein Rätsel ", entgegnet«

Andrei nachdem du mir erzähltest , daß dein Vater über
diesen Punkt so beharrlich schwieg . "

.Und doch erfuhr ich gerade durch ihn , wo ich dich
,u suchen hatte . ' - . Durch ihn ? '

.Allerdings ' , antwortete Sonja aus die erstaunte
Frage des , ungen Mannes , . das heißt , nur indirekt und
infolge des Besuches deines alten prächtigen Pristaw . ohne
den wir wahrscheinlich noch lange nicht zu einer Aus»
lvrache gekommen wären . '

»Ich verstehe nicht - •

•® u  wirft oerfteljen *. unterbrach Sonja ihren Ge»
neoten , » wenn ich dir sage , daß dein Herr Semeloff meiner
Aiaria . die ihn einlteß . seinen Namen und sein Revier
nannte , wahrend Papa so unvorsichtig war . in deren
Gegenwart ihm gegenüber deiner zu erwähnen . Selbst-
oerstandltch teilte sie dies schleunigst ihrer , sich in Sehn-
sucht nach emem gewtffen Herrn verzehrenden Herrin mit.
m jKle sie als Tochter eines Polizeimeisters
M . sogleich kombinierte , daß dieser Boris Semeloff um
deine Adresse wttsen müsse , und demgemäß statt in die
Oper , wie Exzellenz Papa glaubt , nach diesem schreck-

Revier 45 fuhr - eine Aufopferung , die mir
hoffentlich auf mem künftiges Konto gutgeschrieben wird . "

Wieder schloß der überglückliche Andrei das Mädchen
tn die Arme , und wieder hätte Gregor Alexiewitsch . wenn
ei _ Augen - und Ohrenzeuge des Nachfolgenden gewe .en
wäre erneuten Anlaß erhalten , sein bekanntes Ventil weit
— sehr weit zu öffnen.

.Doch liun , Andrei ' , sprach Sonja , sich oen Armen
des , ungen Mannes entziehend , . zu etwas anderem . Ich
v ° be dir eure ebenso ernste , wie wichtige Mitteilung zu

k a® o - mußt dich , und zwar morgen gleich , in di«
voble des Löwen begeben - mußt Papa aufsuchen . '

c,et  A » dre , erstaunt , . ich soll - ab - unddas rätst du mir ? '

cötm nttW V antwortete das Mädchen mit
Ewem Ernst , der seltsam vckn ihrem bisherigen Benehmen
abstach , . ich verlange es von dir , und wenn du hören

Wunsch ' zu ^ erfüllew ' *e’nen  Augenblick zögern , meinen

"^ der er wird mich gor nicht empfangen ' , sprach
Andrer . — » Du darfst dich unter keinen Umständen ab-

weisen lassen , du mutzt mit ihm iprechen unv zwar uir
semetwillen . denn er besindet sich in Gefahr und bedarf
demer . "

2 " Gefahr ? Wie merkwürdig dies « Worte de»
jungen Mann berührten . Ihm war plötzlich , als sieb«
Gregor Alexiewitsch wieder in seiner Verkleidung vor ibm
wie er ihn an jenem Abend in der Petroffschen Schenkt
gesehen hatte.

Aber nur einen Augenblick dauerte diese Biston . da«
lauschte er mit einer ftch fieberhaft steigernden Spannung
auf die Erzählung Sonjas , die ihm ausführlich und mit
allen Nebenumständen alles mitteilte , was sich seit sein«

der Stäbe ihres Vaters zwischen diesem
und Wassiloivttsch Barinka zugetragen hatte — von der
Ungnade deS Zaren und von der Frist , die man ihre«
Loter aeietzt habe , um sich von dem schweren Verdacht , der
aus ihm lastete . , v reinigen.

»Begreifst du nun . weshalb du Papo auffuche « . M*
ibm . rur Verfügung stellen mußt ? ' fragte daS junge
Mädchen , als es mit semer Erzählung zu Ende war . . S»
steht dieser rätselhaften Sache völlig ratlos gegenüber und
bat niemand , der ihm beisteht . seine Unschuld zu beweis « ,
an der du gewiß ebensowenig zweifelst wie ich . '

legen. -

Mann , war sehr bleich geworden . Iw
willkurltch blickte er , wahrend Sonja sprach , von Zell ß
8ett durch das Fenster nach der Richtung , wo die ftaäaÄ*
Petroffs stand.

, ^ Er sah sie trotz Nacht und Nebel deutlich vor stch. und
sab auch wieder inmitten der verdächtigen Gäste den Polizei'
meuter . ^

Ganz merkwürdige Gedanken wogten in seinem Geht«
— Gedanken von einem vornehmen Betrüger — dumm^
sträfliche Gedanken - und doch-

fuhr er auf , als Sonja , die ihn kopk'
schüttelnd beobachtete , ihm die Hand auf die Schulter

— . Nun . Andrei ' , fragte sie . . wirst du kommen ? " ~"
.o ® werde kommen ", erwiderte er kurz.

Befremdet von diesem eigentümlichen Ton . erhob
OaS Mädchen und reichte ihm die Hand zum Abschied-
Er nahm sie tn di « seinige zog Sonja an sich und flüstertet
.Armes Kind ."

- du ? ' fragte sie . . Dünkt dir die Sache >o
sehr ernst«
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Abstimmung gestellt . Dagegen wurde hierzu ein
jpg des Vorstandes angenommen , der sich dahin
Arickl, daß der Zeitpunkt zur Abänderung des Wahl-
^rens noch nicht gekommen sei.

f'fab und fern.
«ernsahrt des Militärluftschiffs „M . S" . Der

Ikballon . M . 3 ' stieg Donnerstag morgen von der
L auf dem Qbungsgelände des Luftschifferbataillons in
2 mit acht Personen an Bord , darunter Hauptmann
«ling als Führer , zu einer Fernfahrt auf . Der Fahrt
die Lösung einer strategischen Aufgabe zugrunde gelegt,
u Luftschiff passierte um 9 Uhr Frankfurt a. O . und
Jjjp später in Guben , dann in Lübben gesichtet.
o f in hübsches Weihnachtsgeschenk vom Kaiser ging

pensionierten Bahnbeamten Petersen in Schubey-
Ife im Sckleswigschen zu. Petersen ist stolz auf eine
chkommenschast von sieben Söhnen , deren jüngster jetztZMilitär dient. Auch die anderen Söhne genügten

ln  Militärpflicht . Der älteste der Brüder sandte nun
»lick, ein Gruppenbild der sieben Marsiöhne an den
M als Geschenk. Der Kaiser , den das Geschenk außer-
tentlich erfreute , lieb die Porträts der sieben vorsichtig
Esschneiden . um sein eigenes Porträt gruppieren und
M -b eine grobe Photographie Herstellen. In goldenem
kakbtrabmen und mit der Unterschrift des Kaisers ging
0 dem alten Petersen dieses Gruppenporträt als
eibnachtsgeschenk zu.
0 Spätes Examen . Ein KOjähriger Examinand macht

Hier 368 Rechtspraktikanten in Bayern diesmal die grobeeftjsche Staatsprüfung. Der Mann hat bereits eine
ihrige Tätigkeit im untern Staatsdienst hinter sich und hat

it ministeriellem Dispens das humanistische Absolutorium.
S llniversitätsstudium in Rechts - und Staatswissenschaft
mb die zweijährige Praktikantenzeit nachgeholt , um sich
8  der groben Staatsprüfung zum Aufrücken in den
oberen Staatsdienst zu unterziehen . Das ist kein Streber,

fenbern ein Strebender.
, Brand - und Emsturzkatastrophen in 'Amerika,

leg dem betriebsamen Norden Amerikas werden zwei
llnMck-. erelgnisse gemeldet , die an sich schon tiefstes Mit-
Hit erregen werden , aber noch dadurch ganz besonders

Iwssallen müssen, dab sie sich so sehr ähnlich sind und
Iioieoer ein staunenhervorrufendes Beispiel bilden für die
Mplizität der Ereignisse.

Philadelphia , 22. Dez . Beim Brande einer Leder-
febril wurden durch den Einsturz zweier Mauern viele
Menschen verschüttet , von den Rettungsleuten allein
»Mann . Bon ihnen sind 15 tot . Im ganzen sind unter

Trümmern bis jetzt 23 Tote hervorgezogen worden.
Cbikago , 22. Dez . Beim Brande der Gebäude einer

Men Fleischwarenfirma auf dem Unions -Biehhof wurden
20 Mann der Feuerwehr von dem niederstür .e den
Metalldach zermalmt . Der Brandschaden wird auf eine
halbe Million geschätzt.
Bunte Cagcs -Chrontk.

Hamburg , 22. Dez . Seit dem 28. November ist der
Dampfer„Savona ". der von Hamburg mit einer Ladung
Stückgut nach dem Mittelmeere abgcgangen ist, verschollen.
k§ herrscht bei der Slomanreede grase Besorgnis , da das
Schiff in derselben Periode , in der der „Palermo " unter-
zegangen ist, unterwegs war.

Dresden . 22. Dez . Fräulein Elisabeth von Pohland.
dir in Pillnitz b . i Dresden g storben ist. vermachte Dresden
ihr Gesamtvermögen von einer Million Mark zu wohl¬
tätigen Zwecken.

Wildlinge «, 22. Dez. Der Kantinenwirt Martignon in
Berich wurde von einem italienischen Talsperrenarbeiter
»ach kurzem Wortwechsel erschossen und seine Frau lebens-
teföbrlidi verletzt - Der Täter wurde verhaftet.

Araiikenthal , 22. Dez . Hier hat eine Frau einem Eisen-
dabntaaelödner aut offener Straße den Hals durmsUmitten.

weil er tvre Ktnoer . vte auf vem Rangterdavnhot Kohlen
sammelten, fortgejagt batte.

Beruhen (O.-Schl .). 22. Dez . Als in der Friedenshütte
zwei Arbeiter glühende Schlacke absuhren . öffnete sich die
Schiebetür eines Wagens und die Masse ergab sich über die
Arbeiter . Beide verbrannten.

Brcsla ». 22. Dez . Die Mosaikplattenfabrik in Deutsch-
Liffa ist fast gänzlich niedergebrannt.

Köln , 22. Dez . Auf der Straße gerieten zwei Herren in
Wortwechsel . Der eine zog plötzlich einen Revolver und
feue' tc einen Schub aus seinen Gegner ab , der zusammen-
brach und starb . Der Mörder wurde verhaftet.

Kanscnburq , 22. Dez . In einer in hiesiger Gegend ge-
legenen Gemeinde ist dev Laiidmann Darius Bozson im
Alker von 106 Jahre » gestorben.

Saarbrücken. 22. Dez . Als eine Lehrerin in Malstett
die Tür des Klassenzimmers öffnete, wurde eine Schülerin
von der Türklinke am Kopf getroffen und fiel tot zu Boden.

Mailand , 22. Dez . Iw 'den Südalpen zog ein un¬
gewöhnlich strenger Winter ' ein. Im Tal von Domodosjola
liegt der Schnee Drei Meter hoch, Einige Höhenorte sind
vollkommen erngejchiieil.

Paris . 22. Dez . Aus dem Flugselde von Pau fiog der
Aviatiker Legagneux aus einem Blerioteindccker 818 Kilo¬
meter 900 'Meter in 8 Stunden 89 Minuten und schlug
damit den Strecken -Weitrekord um mehr als 80 Kilometer.

Monte Carlo . 22. Dez. Mtb Le Neve , die Gesiebte des
Hingerichteten Dr . Crippen . hat bei einer demnächst zu er¬
öffnenden Kunstanstalt bei Mentoue eine Stellung als
Sekretärin angenommen.

St . Petersburg , 22. Dez . Beim Einsturz eines Ge¬
treidespeichers in Nikolajew wurden » 0 Arbeiter verschüttet,
bisher wurden 1b Leichen geborgen . Alle übrigen sind
schwer verletzt.

Aewyort . 22. Dez . In Cincinnati brach Feuer im
Fabrikbezirk aus . Der Sä aden bct .ägt zwei Millionen
Dollar : viele Feuerwehrleute wurden verletzt und zioei ge¬
tötet . _

3m brennenden Schacht
Die Perm » ung , daß es sich bei der Explosion auf

der Hulton -Kohlengrube in Bolton in der Nähe von
Manchester uin eine Katastrophe schwerster Art handelt,
scheint sich in weitestem Umfange zu bestätigen . Die
letzten Nachrichten aus Boltou besagen näm ich:

Noch sind 2 ."»0 bis 350 Mann eingeschloffen , und
bisher ist man fast nur auf Leichen gestoßen . Der an
der Unglücksstätte weilende Regierungsinspektor ist nach
Prüfung der Sachlage zu der Überzeugung gelangt , daß
alle in der Kohlengrube befindlichen verunglückten
Arbeiter umgekonnnen sein müssen.

Es wird vermutet , daß die Expl sion durch Anzünden
eines Zündholzes oder Zerbrechen einer Lampe hervor-
gerusen wurde , da die Grube eine der sichersten im Lande
ist. Es werden

grausenerregende Einzclheite i
zu dem Unglück selbst und den Rettungsversuchen berichtet.
Loli dem Schweslerbergwerk Arley aus sind Rettungs-
mamischaften durch einen Berbiiiduiigstunnel in die Bord-
Mine eingedrungen . die aber bisher nur sieben verbrannte
Leichen bergen kvunten . Den gif igca Gasen scheint alles
Leben zum Opfer gefallen zu sein. Der Oberverginspektvr
sagte , er habe an einer Stelle e f Le chen übereinander
liegen gesehen. Tiefes Bedauern erregen die unglücklichen
Hinterbliebenen der umgekommenen Bergleute . Ein Haus¬
halt bat den Baier und fünf Söhne verloren , viele
andre drei oder vier Mitglieder . Einer der verunglückten
Bergleute hmterläßl zehn Kinder , ein andrer acht.
Unter den ersten Rettung Mannschaften , die durch den
Tunnel in die Grube eindrangeu . war ein Mann namens
Tburston . dessen beide Söhne zur Zeit der Katastrophe in
der Mine arbeitelen . Als die anderen später nachkamen,
fanden sie ihn . an giftigen Gasen erstickt, über eine andere
Leiche hingeworfen . Die Szene am Schachteingang , wo
Tausende im fahlen Lichte von Fackeln und Lampen
harren , ist erschütternd . Der erste, den die Retter berauf-

brachten , war ein schwer verletzter Knabe . Er wurde noch
lebend an die Oberfläche geschafft. Sem Gesicht war voll¬
kommen verbrannt : er konnte mcht rekognosziert werden.
Die Gewalt der Explosion muß enorm geweien sein. Dre
Rettungsmannschaften berichten , baß sie abgerissen«
menschliche Gliedmaßen auf dem Schachtboden auflasen.

Ein englisches Radbod.
Da « Unglück aus der Hulton -Grube erinnert an die

schwere Kalastraphe . von der am l2 . November »« « die
westfälische Zeche . Radbod ' henngesucht wurde . Auch
damals wurde durch eine Schlagwetterexplosion dre
Grube in Brand gefetzt, und da es sich als unmöglich er¬
wies die Flammen zu löschen, mußte nach einigen Tagen
der Schacht , in dem noch über dreihundert Berg eute ein-
aeichlossen waren , zugemaueri werden . Durch d e Exoloston
und das Feuer kauten damals 341  Bedeute uu »s Leven.

Huö  dem ßericbtöfaaL
§ In der Begründung deö Reichsgerichts zum Urteil im

Sbioungeprozest heißt es : Das Gericht hat ein vollendetes
Verbrechen nicht für vorliegend erachtet . Es hat an¬
genommen , dab der Versuch des Verbrechens gegen 8 1
des Soionagegeietzes gemacht worden ist. Die vom Ober-
reichsanwalt genannten mildernden Umstände sind ln An¬
rechnung gebracht , ebenso die straserschwerenden Umstände.
Nicht verkannt wurde die grobe Gefährlichkeit der
Handlungsweise der Angeklagten , und der grobe Schaden,
der hätte entstehen können oder vielleicht schon ent¬
standen ist.

8 15 Jahre Zuchthaus statt des Stranges . Ter Zug¬
führer der österreichischen Kalserjäger -Truove , Laiilhaier . der
wegen Ermordung eines russischen Ado katen zum Tode
oerurleilt . aler kurz vor seiner Hinrichlung vom Kaiser
Franz Joses begnadigt wurde , ist vom Kriegsgericht in
Innsbruck nun nur zu 18 Jahren Kerker oerurieitt worden.

8 Verurteilung für Rieseuuntorschlaguiigen . Der Direktor
der Sparkasse i» Sabatz . Ganovic . der dieses Institut um
630 000 Frank betrogen hatte , wurde in Belgrad zu sechzehn
Jahren Kerker verurteilt.

8 Moabiter Aufruhrprozest . (31. Tag . 22. Dez .) Ein
Tag war Pause . Heute wurde die Beweisaufnahme fort¬
gesetzt. die wieder das gleiche Bild wie in den letzten Tagen
ergab . Ein Teil der Zeugen sagt für . der andere gegen die
Polizei aus . Die einen behaupten , die Polizei habe grund¬
los und brutal auf harmlose Leute eingeschlagen, die anderen
sagen wiederum , die Schutzleute hätten sich ganz korrekt
benommen . In der gleichen Abwechstung für und wider die
Schutzleute lrete » auch Dcridjiebene Zeugen nach der Mittags-
pauic auf . deieu Auslagen nichts Neues bieten.

Wandels-Leitung.
Berlin . 22. Dez . (Anitlicher Preisberi bt filr iilländisches

Ectielde .) Es bedeutet W Weizen , R Roggen . G Gerste
Braugerste . Fg Futiergerste ). H Hafer. Die Preise gelten

in L ark für 1000 Kilogramm guter marktfähiger Ware . Heule
wurden notiert : ln Kvnigsoerg R 140. Danzig W 192 bis
200 K 143,50, G 152- 165 .H 140- 185, Stettin W 175 - lv*:,
K 139—143, H 145—150, Posen W 1 .̂9 - 193, R 138. G io *.
H 147 Breslau W 191- 192, R 143, Bg 170, Fg 135. H 149,
Berlin W 190—198. R 145 - 145,50, H 165—173, Magdeburg
W 192—197, R 142- 147, G 170—190, H 155- 165, Hamburg
W 198  R 140—152, H 156—170, Hannover W 190, R 150,
11 162, Dortmund R 145. Neuß W 195, K 146, H 148, alter
166, Mannheim W 205 - 206, R 155- 157,50, H 155- 162,50.

ü' crlin »22. Dez . (Produktenbörse .) Weizenmehl Nr .00
24 '27 75. Feinste Marken über Notiz bezahlt, uttihig. —
Roggeumehl Nr . 0 u . 1 18.7u- 21.10. Abu . im Mai 1911
19  iu Ruhig . - Rüben iür 100 Kilo mit .tu«. Abu. u»
k.ui. M .'w.t 67.30 56,90, Mal 1911 07,30 - 67—67,20
bis 6 . ,10. Bein . ..p.et.

Limburg , 21. Dez. Amtlicher Fruchtbericht. (Durchschnitts¬
preis pro Walter .) Roter Weizen, Nassauischer Mk. 16.30, fremder
Weizen 15.80 M .'; Korn 11.00; Futtergerste 9.00, Braugerste 11.25 W.
Hgfer 7.00, Kartoffeln 2.80 bis 3.30 per Ztc.

Oeffentlicher Wetterdienst Weil bürg.
VoraussichtlichesWetter für Samstag den 24 . Dezember 1910.

Wolkig und nebelicptrübe , meist trocken.

.Gib mir Zett . sie zu überdenken " antwortete tt  oer-
- . Alfp «ui morgeni ' — . Aus morgen !'

» •O

Als der Wagen , an den er die beiden Frauen geleitet
Mir. im Nebel entschwand , blickte ihm Andrei noch eine
«eile wte geistesabwesend nach, dann begab er sich in das
Haus zurück, wo ihn Boris Semeloff . der ob des un-
oerffofften Erfolgs ' einer heutigen Mission wieder sehr stolz
geworden n>ar , mit den Worten empfinge

.Na , Brüderchen , dab ' ich meine Sache gut gemacht«
~ . Sehr gut " rnigegnete Andrei zerstreut . . Dock nimm s

übel mein Alter ich habe noch einen notwendigen
Gang.'

Damit ging et , den über diese Einsilbigkeit feines Ge-
wirten vollständig verblüfften Pristaw sich selbst und semen
"un zunichte gewordenen Plänen bezüglich eines Jubel-
»un ches überlassend.

» Kapitel.
- Andrei Glinka fand sich am anderen Morgen , seinem
«trsprechx,, gxireu . ichon frühzeitig in der Wohnung seines
"bcrslen Chefs ein. Er hatte die Nacht fast schlaflos oer-
?wcht und rastlos sinnend das Für und Wider des sel>
roinen Falles erwogen . Er konnte Gregor Alexiew -tich
flenaii — ,pai bereit » zwei Jahre lang mit all seinen
Charaktereigenschaften auf das innigste vertraut und viele
verleiden hatten ihn keine wegs srimpatbisck berührt . Allem
ehrenhaf, und unbestechlich war er ihm ilets erschienen.| °̂er auch kür den Hoiiuwelier sprach alles—ieme"oivrische Reellital - sein ge'chä llickier Verkehr mit den
"vcdslen Herrichatien — sein Reichtum , und ie mehr der
rouge Kriminalbeamte sich tu die Sacke oerttefte , deilo

eriöier erschien sie ihm Wo lag die Wahrheit?
l . Plötzlich überlam ttm ein Gedanke — io einfach und

"ock Miedet io abentiverlid ), daß er ihn weit von stch
um ibn im nächsten Augenblick auis neue aut-

^nehmen und m seinem erhitzten Gehirn ^solange zu oer-
k "koeuen, bis ihn end ich ein mitieidiger Schlaf für kurze

^li aus üieier Oua . des Nachdenkens erlöste.
KL' Unb nun befand ei sin . fiopfenben Herzens zwar.

>est entschlossen, seinem Cbei mannhaft gegeiuiber-
° »utreten vor der Tür von dessen Kabinett , zu der ton

Pkarso geleite ! hatte . Gr atmete tief auf rointtf ver
Alten , sich zu entkernen , und pochte an.

Ein kräftiges . Herein ' ertönte , und einen Augenblick
water stand Andrei vor dem Poiizeimelster . der ihn mit
weil auft -eriisenen Augen , so vollständig überrascht an-
sta inte als ob ihm am belltckten Tage ein Geivenst seinen
Besuch abstalte.

•Aa  b ;eit Kühudett des Burschen grenzt» denn doch
schoo an Wahnsinn>

.Wa willst du hier ?' brüllte er den >ungen Beamten
an „Wie kannst du io trech sein, dich unangemeldet bei
mir einzudrängen < Hast du vergessen, daß ich dir ein für
allemal meai Saus oerboi ?' — . Exzellenz , ich komme

„Du sollst nicht kommen. Andrei Glinka ' , unterbrach
Exzellenz , noch gröber werdend , seinen einstigen Liebling,
.du bist ein zudringlicher , unverschämter Geselle , der für
Sibirien reis ist - hörst du. für Sibirien ! Und dahin
hoff' ick dich noch zu brmgeni Vorläufig aber pack dich
hinaus und schicke mir deinen alten , versoffenen Pristaw,
damit ick ihm den Kopt wasche, weil er fick erfrechte , dich
hierher zu senden !'

„Er weiß nichts davon . Exzellenz , oatz lch hlei bin ",
antworiete Andrei ruhig aut die wütenden Auslassungen
des Polizelweisters.

.Ab ' , ichrie dielet , . er weiß nichts davon ! Also ohne
Urlaub läufst du aus dem Dienstl Ohne Einwilligung
deines Borgeietzlen unternimmst du derartige Spazier¬
gänge ? Obo mein Junge , das soll dir schlecht bekommenl
Ich werde dick zum Teufel lagen , verstehst du — zum
Teuiell Derlei Beamte vasten mir nickt !'

. Schicken Sie mich, wohin es Ihnen beliebt , Exzellenz'
entaegnete Andrei se.nem Chef , der erregt auf und ab
ging , „nach Stbinen oder zuw Teufel , ich gehe — aber
nichl eher, bis Exzellenz die Gnade hatten , mich in Ihrem
Interesse anzuhoren .' Gregor Alexiewitsch pflanzte sich
dickt ooi dem Beamten auf

.Was redest du da ?' brüllte er ihm förmlich m das
Gesicht . In meinem Interesse ? Als ob ich nicht wüßte,
was dich hierher führt ! Aber mich macht man nicht
blind mich nicht. Andrei Glinka . Habal In meinem
Interesse !'

Andre « fühlte daß nun dei entichetdend» Moment ge-
komnien iet,

F»rts«, « iz sitzt.

T^mrifcbtm
® Unwetter und Sturm in Rordfrankretch . Nament¬

lich aus der Bretagne kommen Unglücksmeldungen.
Dampfer und Segler reiten sich in den Hafen von Lorient.
Tort riß das Hochwasser ein Haus fort , wobei drei
Menschen getötet wurden . Bei Etel liefen zwei Kutter
schrver beschädigt auf den Strand . Der Blavet ist aus
den Ufern getreten . Die Schmiedewerkstätten von Kochrist
und Kerglaw stehen unter Waffer , 4000 Arbeiter muffen
notgedrungen feiern . Mehrere Dörfer find vom Wasser
abgeschnitten . Drei junge Leute aus Redon wurden von
den Fluten binweggespült und ertranken.

0 Gräfin Tarnowska im Sterben ? Aus Mailand
kommt die Meldung , dab d' « Gräfin Tarnowska . die seit
zweieinhalb ststonalen schwer kcauk ist. tm Sterben liegen
und bereits die Sterbesakramente erhalten haben soll.
Gräfin Tarnowska . die wegen Anstiftung zur Ermordung
ihres Geliebten , des Grafen Komarowski , zu acht Jahren
Gefängnis verurteilt wurde , ist vor einigen Tagen operiert
worden . Zu der Operaiion wurde sie vom Gejäuguis in
Venedig nach Genua überges ckrt.

O Vier Kinder totgefahren . Als ein nach Bremen
fahrender Personenzug einen Eisenbahnübergang in
Hemelingen passierte , hoben vier aus Hemelingen
stammende Mädchen im Alter von 9 bis 13 Jahren den
einen Sckrankenbaum eigenmächtig hoch und versuchten
trotz des warnenden Zurufes des auf der anderen Seite
des Überganges stehenden Wärters die Gleise zu über¬
schreiten . Ein in diesem Augenblick herannahender Eil¬
güterzug erfaßte die Kinder , von denen drei durch Über¬
fahren aus der Stelle getötet wurden , während das vierte
bald danach im Krankenhaus starb.

0 Ein Elfjähriger als fünffacher Brandstifter . In
der Gemeinde Buch , Kanton Zürich , brannten in kurzer
Zeit fünf große Bauernhöfe nieder , ohne daß der Brand¬
stifter festgenommen werden konnte . Nun gestand der
elliährige Sohn des Landwirts Brandenberger , dessen
Haus zuerst abbrannte und der wegen dringenden Ver¬
dachts der Brandstiftung verhaftet wurde , ein , alle fünf
Gebäude in Brand ge leckt zu haben . Der sonst aufgeweckte
und intelligente Junge muß an Pyromanie (Brandstiftungs-
jucht) leiden.



TurnvereinGstaebenburg.
M Neujabrriage abends-V, übr im Saale

der Olestendballe

flbendunterfialiung
mit Ball,

wozu wir geziemend einladen.
Der Turnrat.

Hotel Westend
Hachenburg.

Um2. Weibnacbtstag von nachmittags* Ubr ab
Weifinadifs-Ball.

Es lobet freundlichst ein
Adolf 5aas,
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Zur Beachtung!
Empfehle mich zur Anfertigung aller

ßaararbeiten• •
♦ ♦ *•

G
Vf/
Vf/

wie Locken , Chignons , Flechten , Haar-
unterlagen, Puppen-Perrücken u. Uhr¬
ketten, alles aus ausgekämmten Haaren.

Die Sachen fertige ich selbst an.

%

Gleichzeitig empfehle mich im

Damen-Kopfwäschen.

Vf/

Trocknen der Haare mit den neuesten
Apparaten.

Georg Fleischhauer, Herren-n.Damenfriseur.
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Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/»

Wir machen hiermit bekannt , daß wir ebenso wie seither bei den Ein¬
lagen auf Schuldschein , auch auf die Einlagen auf Sparkassenbuch vom31. Dezember 1910 ab die

Verzinsung vom Tag der Einzahlung ab
eingeführt haben.

Wir verzinsen also

Einlagen auf Schuldschein mit 4 ° lo
Einlagen auf Sparkassenbuch mit 3 % ° |o

bei täglicher Verzinsung.
Gleichzeitig bitten wir davon Vormerkung zu nehmen , daß infolge des

in  letzten Zeit immer größer gewordenen Kassenverkehrs unsere Kasse
außer Samstags auch

ist.
jeden Nachmittag von 3 bis 5 Uhr offen

Wir bitten aber in Rücksicht auf dieses Entgegenkommen gegen unsere
Kunden die Kassenstunden recht pünktlich einhalten zu wollen.

Hachenburg, den 21. Dezember 1910.

Vereinsbank Hachenburg

Glirislliauitcni
30 Stück 24 Pfy.

Ia. Qual. 30 Stück 32*
rein (Stearin , nicht obtroji

30 Stück 55  Pfg
Drogerie Karl Daskag

ßacfienburg.

Geelp.Persönlicl
zur Erlernung der

Maschinenstrickerei
gesucht.
C. Lorsbach, Hache

Lerar
. fftti

Rio passende Eesdu
zuin UeitnaAlslesli

empfiehlt

Kessler.

eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkter Haftpflicht.

C. Pickel. M. Schulz.

Ein passendes
Weihnachts-Geschenk

Als Neuheit
für ßerren:

Zigm-Allis ä 5t . 4.50

Zigarren in Präsentkistchen
ä 25, 50 und 100 Stück in jeder Preislage.

Für Damen:
Seifen, ßaarinasser und Parfüms

Aparte Muster V Moderne Ausführung

Verlobungsanzeigen ::
Hochzeitseinladungen
Vermählungsanzeigen
liefert schnell und zu mäßigen Preisen

:: ßnehdrnckerei des„Erzähler vom Westerwald“ ::
Hachenburg, gegenüber der Vereinsbank.

M Rohefe-
Bücklinge

empfiehlt zu äußerst
billigstem Preis

Stepban strubv
Hachenburg.

0. Parfüm
Seifen

in eleganter Aufmachung
Georg Fleifchhai

ßacfienburg.

Frische Zitronei
Neue Apfelringe

per Pfd . 55 Pfg . \
Neue Aprikosen

per Pfd . <>S Pfg . 1
Karl Varbach,bachenbnlz.

Nach
jrheit
run(
m

Mcksel
Aeichu
Itb der
!viel

fluch ohne
flusuerhauf

in geschmackvoller Aufmachung und eleganter
Ausstattung.

Carl Dasbach , Drogerie,
Hachenburg.

Zur Lieferung von gestickten u. gemalten

I Y er einsfalmen

sind meine Preise für Uhren,
Solcl-und Silberwaren, optische
ArtikelU$W. wesentlich Herab¬
gesetzt, sodaß meiner geehrten
Kundschaft ganz außerordentlich
günstige Vorteile geboten sind.

Zu  Weihnachtsgeschenken paffende Artikel
werden zu Ifaunend billigen Preiien abgegeben.

Ganze Zimmer-Einrichtungen
alle Sorten Möbel.

Sofas und Garnituren in grokter Jlnswal
Korb-, Rohr- und Bambuswaren

IW " lmerreicht billig. "WU
Komplette Betten.

Karl Baldus, Ulöbellager, Bachenburg,

Ta

te, bas

Ich bitte um geneigten Zuspruch und sichere
beste Bedienung zu.

I

wende man sich vertrauensvoll an

Will). Latsch. Hachenburg
Spezial- Geschäft für Fahnen und Vereinsartikel.

(Gegründet 1895.)

Zeichnungen und Kostenanschläge für
Fahnen, Theaterbühnen u. Saaldekorationen

Verschiedene Dank- und Anerkennungsschreiben
zur Verfügung.

Vertretung von nur leistungsfähigst . Anstalten
für Malerei , Paramenten und Kunststickerei.

Hugo Itaekliau*
Baehenburgr.

Galedonia
Merkur
kalifax

pro Paar solange Vorrat

J50

:voi
ereffer

Mk.

C. d,  Saint George, ßacfienburg.
earvicaff

Plan abonniert jederzeit auf das

fchönfte und billigste
Familien-Witjblatt rtftus

RoIand-Ilähmaf chinen
von 4S Mk . an.

_ Lage «- in Stangen mit Messingverschraubung , Spitzen,
Tragriemen, Futteralen , Quasten und Franzen.

• Aeltere Fahnen werden billigst anfgearbeitet d.  gereinigt.

Ro möpse, Bismarckheringe,
leinlte stobek-Lüchiinge

empfiehlt biUlgst

Wir leisten für unsere Roland
Maschinen in jeder Hinsicht
volle Garantie. Wir bürgen
dafür, daß alle Maschinen aus
[bestem Material aufs aller sorg¬
fältigste gearbeitet sind. Wer
einmal unsere Roland -Nähma-
scrinen erprobt hat, wird sie
gehn weiter empfehlen und kein
anderes Fabrikat mehr wählen.
Unsere Preise sind so billiggestellt, wie es Tei der hervor¬
ragenden Qualität unserer Ma¬
schinen nur irgend möglich
war. Für jede Maschine leisten
wir laut Garantieschein 5 Jahre
volle Garantie . Jede Maschine
geben wir 4 Wochen auf Probe
und ist während dieser Zeit
ein Umtausch gerne gestattet.

Stephan Hruby , Badienburg.
W arenhaus I . Rosenau

| Megg endorfer - B lätter f
S — -3 Mümhen <s> <s>  Ztilfthrifl für Humor und Kunst.

Cierleljährlich 13 Nummern nur1*1. z.—. hei direkter|S Zufendung wödtenttidr vom Verlag1*1. 3.25 S ä
Rbonnement bei allen Buihhandlungen und
Poftanftalten . verlangen Sie eine 6ratis -Probe* *
nummer vom Verlag, Mündten, Iheatinerltr . 4t

Kein Befu<her der Stadt München

B
feilte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion
rheatinerftra ^e 4T ni  befindliche , äußerst interessante Ilus

5
ücllung von Griginalieichnungen der Pleggendorfer-Blätter^ -

au beftditigen.
Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei! A?
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M - undBauoiisolliaarei’ien

- Hachenburg.

aller Srid»!1man gut aal billig tei
C. Lorsbach, Hachenburg.
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